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HagesnettigKeiten.
Baden .

Karlsruhe , 31 . Jan . sKarlsr . Zig .) Seine
Königliche Hoheit der Großhcrzog hat heute
Nachmittag 30 Minuten nach 1 Uhr die Rück¬
reise von Berlin nach Karlsruhe angetrcten und
gedenkt morgen Früh 2 Uhr hier einzutreffen .

— Eine für Arbeitgeber wichtigeEnt -
s ch c i d u n g hat der Großh . Berwalrungsgerickits -
hos hinsichtlich der Versäumung in der An -
und Abmeldcpflicht für einen versicherungs¬
pflichtigen Arbeiter und der hieraus erwachsen¬
den Rechtsfolgen nach dein Krankenversicherungs¬
gesetz für den Arbeitgeber getroffen . — Der
bei Maurermeister W . in H . in Dienst ge¬
standene vcrsicherungspflichtige Arbeiter L . Wsi
wurde am 26 . September 1893 während seines
Dienstverhältnisses wegen Diebstahls verhaftet .
Letzteres löste sich damit aus . Der Arbeitgeber
hatte sowohl seine An - wie Abmeldepflicht ver-
säümt . Erst am 26 . März 1894 wurde dies
von W . gleichzeitig nachgeholt . Die Ortskranken¬
kasse H . - verlangte vom Arbeitgeber die Nach¬
zahlung der statutengemäßen Beiträge
für den Arbeiter , und zwar vom 24 . Sep¬
tember 1893 bis 16 . März 1894 . Die Auf¬
sichtsbehörde wies jedoch den Anspruch
zurück , weil W . nur diejenigen Beiträge nach-
zuzahlcn habe , die während des Arbeitsvcrhält -
nisses entstanden resp . rückständig geblieben
seien , wozu sich W . auch bereit erklärt habe .
Nunmehr hat der Großh . Verwaltungsgerichts -
hof erkannt , daß der Anspruch der Orts -
krankenkassc rechtlich begründet sei ,
und hob den Bescheid der Aufsichtsbehörde ans .

(Karlsr . Ztg .)
— Jene Gemeindeverwaltungen , welche den

Ankauf von Zuchtfarren im Simmen -
thal in diesem Frühjahr beabsichtigen , werden
gut thun , hiervon bald dem zuständigen Großh .
Bezirksamt Kemitniß zu geben , da zutreffenden
Falls - das Großh . Ministerium des Innern be¬
hufs Erleichterung des Farrenbezugs einen
thierärztlichen Sachverständigen auch in diesem
Jahre in das Simmenthal absenden würde .
Diese erstmals im vorigen Jahre getroffene Ein¬
richtung hat sich sehr bewährt und nach dem §
einstimmi gen Urthcil badischer Ankaussk om- !

Feuilleton . i '
>)

Iturinslkth .
Roman von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung .)

„ Den jungen Mann , den du zu mir schicktest ?"

unterbrach Tante Dorothea ihn überrascht .
„ Ja , meinen lieben Richard Hamson , dessen

Bekanntschaft ich einem kleinen Dienste , den ich
ihm leistete , verdankte , und der mein Schicksal
dadurch mit einem Schlage umwandelte . ".

„ Worin bestand dieser Dienst ?"

„ In der einfachen Warnung , eine Brücke,
welche dem Einsturz nahe war , mit seinem
Pferde zu bcschreiten . Als Ingenieur hatte ich
mit einem Blick die Gefahr erkannt und mahnte
ihn , lieber einen Umweg von einigen Meilen zu
machen, da ich als Fußgänger mich nicht hinüber
getraue . Ein Aankee , welcher danebcnstand , ver¬
lachte mich höhnisch und betrat den drohenden
Steg . Doch bevor ' er die Mitte erreichte , brach
Alles zusammen und begrub ihn in den Strom ,
ans dem wir ihn nicht erretten konnten . Hamson
stieg vom Pferde , das er am Zügel führte . Er
dankte mir mit warmem Händedruck für die
Warnung , und so gingen wir dann im Gespräch

Hsnlstag dar 2 . Mm
Missionen diesen besondere Vortheile beim billigen
und sachgemäßen Bezug der Zuchtthiere geboten .

(Karlsr . Ztg . )
— Größere Kavallerie - Uebungs -

reisen finden in diesem Jahre bei dem
14 . Armeekorps statt .

U . Wolfartsweier , 30 . Jan . Der hiesige
Militärverein feierte am letzten Sonntag
das Geburt - fest Seiner Majestät des
Kaisers . Vormittags fand Festgottcsdienst
statt , Abends von 7 Uhr ab Abendunterhaltung
im Gasthaus zum Rößle , gewürzt durch Vor¬
träge und Theateraufführungen . Das Fest leitete
Herr Vorstand Klenert durch eine schwung¬
volle Ansprache ein , indem er die Bedeutung
des Tages herövrhob und mit einem Hoch aus
Seine Majestät den Kaiser endete . Hierauf er¬
griff unser wcrthes Ehrenmitglied Herr Haupt¬
lehrer Hnndertpfund das Wort und gedachte
in längerer schwungvoller Rede unseres ge¬
liebten Landessnrsten Großherzog Friedrich und
weihte ihm sein Hoch. Sodann begannen die
Theateranfführungcn , welche von Mitgliedern
des Vereins unter Leitung des Vorstandes
herrlich ansgeführt wurden , die meiste Heiter¬
keit erregte „Das Konzert in der Dorfschenke " ;
wir müssen anerkennen , seit Bestehen des
Vereins noch keine io genußreiche Abendunter¬
haltung erlebt zu haben wie diese , wir haben
das nur unserm Herrn Vorstand zu verdanken ,
der sich schon längere Zeit alle Mühe gab , den
Kameraden einen genußreichen Abend zu bereiten .

Bruchsal , 30 . Jan . Wie schwierig es für
die Aufseher in den Zuchthäusern ist , sich vor
hinterlistigen Ueberfällcn jener Menschen , deren
Strafthat schon auf ihre gänzliche Verrohung
schließen läßt , zu schützen , das zeigt wiederum
ein dieser Tage im hiesigen Männerzuchthaus
vorgekommencr Fall . Von dem Sträfling
Ratzel , der , wie erinnerlich , bei Villingen ein
Mädchen aus bestialische Weise ermordet hat ,
wurde der Aufseher Seithel (aus Zeuthcrn ge¬
bürtig ) beim Eintreten in die Zelle mit dem
Bettpfosten — einem Gegenstand , der schon so
oft in gleicher Weise mißbraucht worden — auf
den Nacken geschlagen und nicht unbedenklich
verwundet . Nur mit großer Mühe gelang es,

! der „ Kraichg . Zeitung " zufolge , den Wüthendcn ,

H-iurllckni>9 '-gtdkchr ;»r hni -eff-ril-.Lr i-rnr- ^
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der die verdiente Lektion inzwischen empfangen
haben wird , zu bewältigen .

Deutsches Reich .
Berlin , 30 . Jan . Der „Reichsanzcigcr "

veröffentlich : , folgenden Erlaß :
A » den Reichskanzler .

Als dir schönste Festgabe sind mir auch zu meinem
diesjährigen Geburtslage ans allen Gauen des deutschen
Vaterlandes , sowie von patriotischen Deutsche » im AuS -
!ande Glück - und Segenswünsche in so reicher Fülle zu -

gcgailgen , das; mir eine Beantwortung derselben im ein¬
zelnen unmöglich ist . Es gewährt mir wahrhafte Freude
und Befriedigung , zu wissen , daß nicht nur im engeren
Vatcrlandc , sondern überall , wo . Deutsche weilen , mein
Ehrentag durch festliche Veranstaltungen mannigfachster
Art mit herzlicher Thcilnahme gefeiert worden ist . Kann
ich doch aus den mir gewordenen Kundgcbnngen unver¬
brüchlicher Treue und Änkanglichkcit die Zuversicht ent¬
nehmen , daß Las Band gegenieitigcr Treue , welcher d«s
deutsche Volk mit seinen Fürsten verbindet , und welches
vor nunmehr bald 26 Jahren so herrliche Früchte ge¬
zeitigt hat , auch in ernsteren Zeiten , die Gott der Herr
von uns in Gnaden abwenden wolle , sich als fest und
unzerreißbar erweisen wird . In diesem Bewußtsein werde
ich mit Freudigkeit sortfahrcn , meine Kraft für die
Größe und Wohlfahrt unseres thcurcn Vaterlandes ein -
zuietzen , und ich bin gewiß , daß ich hierbei auf die Irene
Mitarbeit aller Gutgesinnten rechnen kann .

Indem ich allen , ryelckc an meinem Geburtstage
mir freundliche Aufmerksamkeit erwiesen und meiner liebe¬
voll gedacht haben , meinen warm empiundenen Dank
aussprechc , ersuche sch Tic , dieicn Erlaß zur öffentlichen
Kcuntniß zu bringen .

Berlin , 30 . Januar 1896 .
Wilhelm I. kl,

' Dem Mikado von Japan ist vom
Kaiser Wilhelm die Kette zum Schwarzen
Adlerorden verliehen worden . Den genannten
höchsten preußischen Orden selbst besitzt der
japanische Herrscher schon seit einiger Zeit .

Berlin , 31 . Jan . Seine Majestät der
Kaiser erhielt aus das Beileidstelegramm an
die Fgmilie des verstorbenen Marschalls Canrobert
folgende Antwort : „ Paris . Seiner Majestät
dem Kaiser Wilhelm , Berlin . Der Marschall
Canrobert hätte die hochherzige Gesinnung gewiß
empfunden , die Eure Majestät zugleich im Namen
des Gardekorps ausdrückten . In ihrem Schmerze
sendet die Familie des Marschalls die ehr¬
erbietigste Versicherung ihrer Dankbarkeit ."

* Die Anwesenheit der meisten hervor¬
ragenderen Bundesfürsten bei der Feier
des 36 . Geburt - festes des Kaisers am Ber¬
liner Hose weist unverkennbar einen poli -
tischen Zug aus . Denn wie jetzt aus Berlin ge¬

miteinanber weiter , bis er schließlich genug aus
mir hcrausgeholt hatte , um mir einen that -
sächlich rettenden Vorschlag Zu machen , nämlich
die sichere Anwartschaft auf einen Ingenieur -
Posten bei einem großartigen Eisenbahn - Unter¬
nehmen . Sv gerieth ich durch einen Augenblick
des Glücks in mein rechtes Fahrwasser und habe ,
wie ich mir sagen darf , der Empfehlung meines
hochherzigen Freundes keine Schande gemacht ."

„ Das freut mich mehr , als ich sagen kann,
lieber Willibald ! — Du hast dir also drüben
eine feste und geachtete Stelle errungen ?"

„Ja , auch Vermögen genug , um an einen
eigenen .Herd denken zu können .

"

„ Sieh , sieh," meinte die alte Dame , ihn
nachdenklich anblickend , „ willst also heirathen ? "

„Es ist mein sehnlichster Wunsch , Tante
Dorothea " ; erwiderte er lächelnd .

„ Dann verstehe ick aber durchaus nicht,
weshalb du dein Glück durch diese tollkühne
Heimkehr sv leichtsinnig auf ' s Spiel setzen konntest, "

rief sie kopfschüttelnd .
„ Aber Herzens -Tantchen , das höchste Glück,

die Auserwählte meines Herzens , mußte ich mir
doch ans der Heimat erst holen . Glaubst du
etwa , ich könnte drüben ein Mädchen finden
wie Elisabethe Hellbach , genannt Ehrhard ? Und
wenn Kerker oder gar der Tod meiner hier

harrten , ich mußte zurück über ' s Weltmeer , sei
' s

auch nur , um sie noch einmal zu sehen. "

„ Darum also, " sagte Tante Dorothea , sorgen¬
voll vor sich hinnickend, „ aber diese Treue gefällt
mir . Armer Junge , wenn Elisabeth nun schon
verheirathet gewesen wäre ?"

„ Dann hätte ich ihr die Hand gedrückt und
sie als eine Schwester begrüßt und mir den
Staub von den Füßen geschüttelt , um für immer
von Lieb ' und Hoffnung Abschied zu nehmen .
Aber es ist anders gekommen , Tante Dorothea ! "
setzte er mit leuchtendem Blick hinzu , „ sie , die
schöner erblüht ist , als ich sie in meinen stillen
Träumen jemals gesehen , hat auch mir ihr reines
Herz , ihre Liebe und Treue bewahrt und ist
entschlossen, mein Weib zu werden ."

„ Ach , natürlich , sie war ja als kleines Ding
schon deine begeisterte Lobrednerin und Für¬
sprecherin, " erwiderte die Tante mit einem
humoristischen Seufzer , „ eine Krankheit , die mit
den Jahren nur zugenommcn hat . Aber daß ihr
Eure Rechnung ohne den Wirth , nämlich den
Papa Hauptmann gemach: habt , scheint Euch
garnicht in den Sinn gekommen zu sein . Mein
Himmel , welch' ein Winsal von Gefahr und
Thorheit ! "

„ Meine einst so muthigc Tante Dorothea
scheint mit den Jahren recht zaghaft geworden
zu sein"

, bemerkte Willibald nach einer Pause ,



meldet wird , wurde der ReichSkun ; ler FürK
Hohenlohe vom König Albert von
Sachsen in längerer Audienz empfangen ,
während anderseits der 5? önig von Württe m-
berg und der Großherzog von Laden den
Kanzler mir ihrem Besuch beehrten . Es kann
als sicher angenommen werden , daß der leitende
Staatsmann sich bei diesen seinen Begegnungen
mit den genannten einflußreichen Bundessürsten
über die schwebenden Tagessragen der inneren
Politik eingehend geäußert und die Richrungs -
linie , die er hierbei inneznhalten gedenkt , noch¬
mals gekennzeichnet hat . Vielleicht , daß die
Meldungen der nächsien Tage etwas Be¬
stimmteres über diese Unterredungen der drei
Monarchen mit dem Reichskanzler briügen .

* Ter LundeSrathSbeschluß , betr . die
A u snahme n von dem ani kommenden 1 . April
in Kraft tretenden Berbore der Beschäftigung
von Arbeitern in gewerblichen Anlagen
an Sonn - und Festtagen , ist vom „Reichs¬
anzeiger " veröffentlicht worden .

Berlin , 30 . Jan . Zur Kcnnzeiämung der
von der „Reister Zlg . " gebrachten Nachricht ,
der frühere Jesuit Graf HocnSbroech
habe sich , mit einer Tochter des Professors
Harnack verlobt , theilt der „ Köln . Ztg . " ein
Mitglied der Familie mir , daß die älteste Tochter
des Professors .Harnack ein Schulkind von
13 Jahren sei .

Magdeburg , 31 . Jan . Ter Geh . Kom -
merzicnrath Grnson ist in der vergangenen
Nacht nach kurzer Krankheit gestorben .

Bremen , 3l . Jan . Eines der neuesten
und schönsten Schiffe deS Norddeutschen
Lloyd , der Schnelldampfer Elbe , ist
in der Nordsee vvn einem furchtbaren Un¬
glück betroffen worden . Nach einem in der
Nacht beim Norddeutschen Lloyd cingcgangenen
Telegramm aus Lowcstost (an der südöst¬
lichen Küste von England ) ist der am 29 . d .
von Bremerhaven abgcgaugene Dampfer gestern
Früh um 6 Uhr mit einem anderen Schiff
znsa mm engestoßen und gesunken . Ein
Rettungsboot mit 22 Personen ist in Lowestost
gelandet ; Nachrichten über die anderen fehlen .
Nach einer Londoner Rentermeldnng sind über
stoo Personen ertrunken . Der Kapitän
der „ Elbe " heißt v . Gössel ; auch er scheint zu
den Opfern des Unglücks zu gehören . Das ge¬
sunkene Schiff war ein Dampfer von 4blo Re¬
gister - Tonnen mit » 600 Pserdekraft .

Lowestoft , 31 . Jan . Unter den von dem
verunglückten Dampfer Elbe hier ge¬
landeten Personen befinden sich ö Passa¬
giere , der erste Ingenieur , der dritte Offizier ,
4 Kassierer , 7 Matrosen und 2 Loolscn . Die¬
selbe » sagen ans , daß 24o Passagiere und
lüo Mannschaften an Bord der Elbe ge¬
wesen sind , von deren Schicksal nichts bekannt ist. !
Die Elbe sank sofort nach dem Zusammen - j
stoß . Unter d en Geretteten befindet sich eine Dame , i

„ Horch , was ist das ?" fuhr die alte Dame ^
erschreckt empor . „Die Thurmglocken läuten — «
und jetzt — Nothsignale , großer Gott ; das
Wasser wird gekommen sein, die Armen in Ge¬
fahr und wenn ' s hoch steigt , auch das Haus ,
wo Ehrhards wohnen . Ach , da klingclt 's , der
Schreck liegt mir in allen Gliedern , rasch in
Lein Versteck, Willibald ! "

Ter junge Mann sprang in die .Kammer ,
blieb aber hier lauschend stehen. Tante Dorothea
öffnete die Korridorthiir .

„ Sie sind ' S , lieber Professor ! — Lei Ihnen
ist doch nichts passtet .

"

Professor Earlscn folgte ihr erregt in 's
Zimmer .

„DaS Wasser steigt mit furchtbarer Schnellig¬
keit," sagte er halblaut , „ ich muß sehen, wie cS
bei Hauptmanns steht . — Vor allen Dingen
ober liebe Freundin , ist Willibald hier ?"

„ Ja , in seinem Versteck — "

„ Gott sei Dank , meine Frau und Tochter
stcroen vor Angst , sic müssen sich aber gedulden . "

„ Mein Bruder kann doch nichts zu fürchten
haben ?" meinte Tante Dorothea , „ höchstens
kommt ' s dort in den Keller . Aber die armen
Melchior ' S - "

„ Ach , die bergen sich wohl oben in ihrem
Hause ; der Kröte von Bernhardine kann die Ab¬
kühlung nicht schaden, eine solche elende Kreatur — "

Er fuhr erschreckt zurück , als die Ncbenthür

Bremen , 3l . Jan . Laut Telegramm aus
Lowestost von gestern io Uvr Abends , sind
von den Schisssinsaffen der „ Elbe " gerettet :
Die Cajükspassagiere Karl A . Hofmann aus
Grand Island in Süd - Dakota . Jan Bevera
aus Böhmen , Eugen Schlegel aus Fürth ,Anna Böcker aus Bremen ; daun der Zwischsn -
deckspaffagier Lothen , der Weserlootie de Harde ,der englische Lootse Greenham , dritter Offizier
Stollbcrg , erster Maschinist Neustes . Zaül -
meister Weser , Zahlmeisterasststent Schlutius ,' ferner von der Mannschaft : Linkmeyer , Sittig ,
Fürst , Roe -be , Wenning , Finger , Sibert ,Dresow und Battke .

- Bremen , 3l . Jan . Vom Kaiser und der
! Kaiserin ist der Direktion des „ Norddeutschen
! Lloyd " nachfolgendes Beileidstelegramm
! zazegangen : Seine Majestät der Kaiser und
! Ihre Majestät die Kaiserin sind durch da ?
! schreckliche^ Unglück . das die „ Elbe " betroffen ,
j ans das Tiefste erschüttert und sprechen Aller -

böchstihr wärmstes Mitgefühl und aufrichtigstes
Beileid aus . I . A . : v . Scholl , Flügcl -
adjutant vom Dienste .

Bremerhaven , 31 . Jan . Die ganzeStadt steht unter dem Eindruck des erschütternden
Ereignisses des Unterganges der „ Elbe " ,da fast die ganze Besatzung der „Elbe " hier
ihre Heimat hat .

* An diesem Freitag finden in Württem¬
berg die Neuwahlen znm Landtage statt .
Die eifrigste von allen Parteien im Wahl¬
kampfe ist auch hierbei wiederum die Sozial¬
demokratie gewesen , sic hat in allen io 'Wahl¬
kreisen Kandidaten ausgestellt und hofft , in der
neuen Kammecr einige Sitze zu erlangen .

Frankreich .
Paris , 30 . Jan . Kaiser Wilhelm

sandte dem Schwiegersohn des verstorbenen
Marschalls Eanr .obert , Naoacelle , folgendes
Beileidstelegramm : „ Mein Botschafter meldet
mir den Tod des Marschalls Eanrobert . Von
ganzem Herzen werde ich und mein Gardekorps
mit Ihnen den Heimgang des heldenmüthigen
Vertheidigers von St . Privat bedauern , der
uns immer mit Bewunderung erfüllt hat " .* Das parlamentarische Debüt des
neuen sranzösischen KabinetS Ribot an¬
läßlich der Verlesung der Botschaft deS Präsi¬
denten Faure an die beiden Kammern ist im
Allgemeinen günstig abgelauscn . Herr Ribot
konnte in der Deputirtenkammer sogar ein
glänzendes Vertrauensvotum verzeichnen , denn
mit der imposanten Mehrheit von 329 gegen
79 Stimmen genehmigte die Kammer eine
Tagesordnung Bastide , welche das Vertrauen
des HanseS zur neuen Regierung auSdrückt .

! Wie lange diest freundliche Stimmung des
sranzönschen Parlaments für das Kabinet Ribot
andauern wird , das ist freilich eine andere
Frage . Die . Präßdenten -BoLkchakt selbst ist eine
phrasenreiche Kundgebung , wie sie die Franzosen

lieben , aber sonst nrm an greifbarem Inhalt .
Herr Faure scheint dies hinterher em¬
pfunden zu haben , denn er hat beim Empfange
des diplomatischen Korps die Ansprache des
päpstliche » Nuntius mit einem Nachwort zu
seiner Botschaft beantwortet . In dieser Er¬
widerung betonte Faure namentlich , seine Be¬
strebungen würden der Ausrechterhaltung und
Weiterentwickelung der guten Beziehungen Frank¬
reichs znm Auslande gelten .

- Es geht das Gerücht , der HerzeP^ von
Chartres wolle seinen Sohn , den Forschungs¬
reisenden Prinzen Henri von Orleans ,
wegen Verschwendung unter Cnratel stellen lassen .

Nutzlanv .
* Der junge Czar Nikolaus hat durch

seine Kundgebung beim Empfang von 182 Ab¬
ordnungen des Adels , der Städte u . s . w . die
Erwartungen und Ankündigungen , wonach unter
seiner Regierung eine liberale Aera für Ruß¬
land anbrechen würde , gründlich getäuscht . Er
betonte in seiner Ansprache mit großer Deutlich¬
keit , daß dir Wünsche nach Einführung einer
Art parlamentarischen Regimes absurde Träume
seien und daß er das antokratische System seines
Vaters aufrecht erhalten werde . Dies bedeutet
einen empfindlichen Schlag für die Hoffnungen
und Erwartungen aller jener , welche glaubten ,
es würde unter Nikolaus ! l . nun eine Periode
freiheitlichen , liberalen Lebens im Ezarenreichr
beginnen , cs wird dort vielmehr wohl Alles
beim Alten bleiben . Charakteristisch ist denn
auch die Petersburger Meldung , daß beim Em¬
pfange der gedachten Abordnungen durch den
Czaren diejenige des Gonoernements Twer
ausgeschloffen war , weil die von ihr überreichte
Adresse zu liberalNibgesaßt war ! Nicht minder
bezeichnend klingt die weitere Meldung aus
Petersburg , wonach die Adelsmarschälle in der
Kasan - Kathedrale eine Dankmesse wegen der
Erklärung des Czaren lesen ließen , er wolle
das antokratische System aufrecht erhalten .

Asien .
- * Immer wieder werden von chinesischer

« Seite Nachrichten über angebliche Schlappen
; der Japaner bei der Belagerung von Wei -
- Hai - Wei gemeldet .

' Man weiß aber bereits
j hinlänglich , was von solchen chinesischen Sieges -
i Nachrichten zu halten ist. Sie sind entweder er -
fsundeii oder sie betreffen unbedeutende Vorgänge ,
! welche vvn den chinesischen Flnnkerhelden zu' großen Aktionen ausgebauicht werden , wie es
iwohl auch mit den erwähnten Nachrichten der
^ Fall sein wird . _
! j Amtsgericht Turlach . j Tagrsoröüuug zu der SM
! Montag de» 4. Februar I3v :> staitnudcndeu Sckrdffen -
sterichtSfitzung . t > Margsrcitie Banker von Sulzdach
wegen Tiebstabls . 2) Wilvcli » Beck von Weiler wegen
Widerstands . 3 ) Friedl ich Bruttel hier wegen Beleidigung .
4) Karl Kirchenbauer von Langensteinbach wegen Körper¬
verletzung. 5) Wilde ! '.» Lntzweiler von Wilferdingen wegen
Körperverletzung . 6 > August Weist und August Schwender
von Kleinsteinbach wegen Körperverletzung u . Thätlichkeiten .

sich öffnete und Willibald im Ueberzicher , den
Hut in der Hand , in 's Zimmer trat .

„ Ich begleite Sie , Herr Professor, " sprach
er in einem sehr bestimmten Tone , „ in der¬
artigen Rettungsarbciten besitze ich eine gewisse
Hebung . "

„ Aber um Gottcswillen , was fällt Ihne »
ein ? " rics der Professor entsetzt , „ wollen Sie
sich durchaus kopfüber in Ihr Verderben stürzen ? "

„ Nein Willibald , eine solche tlnklugheit
dulde ich nicht, das hieße Gott versuchen," setzte
Tante Dorothea energisch hinzu .

„Gott versuchen , indem ich eine Menschen¬
pflicht erfüllen , mein Leben cinsetzen will für
die Rettung meiner Mitgcschöpse ? — Das geht
über mein Verständnis ; , Tante ! — Vorwärts ,
Herr Professor , jede Minute Verzug kann ein
Verbrechen gegen Menschenleben sein. Tie
Melchior '

S wohnen doch noch in ihrem alten
Hause ? "

„Ja, " klagte die alte Dame jetzt händeringend ,
„ und die arme Lucic ist jetzt ganz gelähmt . "

„Großer Gott , und wir zaudern hier noch
„ Aber die Melchior hat Sic dennnzirt ,

Willibald ! " rics der Professor , mit dem Fuße
stampfend .

„ Als ob das einen Mann von Ihrer Ge¬
sinnung , mein treuer , väterlicher Freund , von
der Rettung eines Menschenlebens abhaltcn
könnte . Kommen Sie , Herr Professor ! " >

Er schritt voran , woraus dem alten Herrn
nichts anderes übrig blieb , als ihm zu folgen
und Tante Dorothea mit ihrer Herzensangst
allein zurückzulassen.

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
- - Unglaubliches Pech hat in Wiesloch

ein Hochzeitspaar . Es war bereits in der Kirche ,
als es vernahm , daß die Trauung nicht voll¬
zogen werden könne , weil die Standespapiere
fehlten . Zu Hause angelangt , wollte man den
Hochzeitsschmaus verzehren , aber o weh — der¬
selbe war inzwischen gestohlen .

— Der Mann . Bei dem Bozener Bagatell -
gerichtc benahm sich am 12 . v . M . eine um
wenige Gulden cingcklagtc Frau derart zänkisch
und rabiat , daß einem anwesenden , aber nicht
bei der Sache betheiligten Advokaten unwillkürlich
die laute Aeußerung entschlüpfte : „ Na , der ihr
Mann hat auch nichts Gutes ! " worauf sofort ,
wie ein Echo aus dem Grunde des Saales , wo
das Publikum wartet , eine tiefe Stimme sich
mit einem : „ Sell wohl ! ", hören ließ . Der
amtireiide Landcsgerichtsrath

'
erhob sich , um diese

Meinungsäußerung zu rügen , und stellte an den
letzten Sprecher die ernste Frage : „Wer sind Sie ?"
worauf derselbe ganz wehmnthig erwiderte :
„Der Mann ! "

> -
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Ämisverkündiguiigsükatt für den HrsW . Amlsörzirli Aurkach . 1895 .

Znilffche Zekmmtmachimgen .

ist

Muul - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 3082 . In der Gemeinde Gondelsheim , Amt ? Bretter, ,

die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .
Dur lach den 31 . Januar 1805 .

Grotztzerzogliches Bezirksamt :
H o l tzmaun .

kräftig ) gegen Baarzahlung im Voll -
streckungswege öffentlich versteigern .

Durlach , 1 . Febr . 1895 .
Der Bvllstrecknngsbeamte :

P l e s ch ,
Gerichtsvollzieher .

Die Musterung der Militärpflichtigen für 1883 btr .
An die Ge

'
ineiiideräthe des Äushebnngsbezirks

Dur lach :
Nr . 3124 . Mit Rücksicht darauf , daß im Jahre 1895 die Mu¬

sterung der Militärpflichtigen dahier sehr frühe stattfiudet , worüber
später Bekanntmachung erfolgen wird , veranlassen wir die Gemeinde -
räthe , die Stau , in rollen der drei in Betracht kommenden Jahrgänge
so bald als möglich und jedenfalls längstens bis zum 13 . Fe¬
tz r u a r d . I s . anher vorzulegen .

Durlach den 1 . Februar 1895 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

_ Holtzmann . _
Lgrb . Nr . 7082 . 7 s 80 in
AckerimLerchenberg,tax . i50Mk . ;

9 . Lgrb . Nr . 629 . 3 s 93 in Acker
im Hcilbrnnn , tax . 100 Mk . ;

10 . Lgrb . Nr . 7327 . 6 s 14 NI
Acker imKleinfeldle,tax . löoMk . ;

11 . Lgrb . Nr . 7908 . 4 s 01 m
Acker im Sauwasen , tax . 150 Alk.;

12 . Lgrb . Nr . 1590 . 1 a 36 in
Acker im Hodelter , tax . 40 Mk . ;
Lgrb . Nr . 1609 . 8 s 06 in
Acker im Hodelter , tax . 16«, Mk .;
Lgrb . Nr . 9122 . 4 s 81 m
Wiese im Damm , tax . löo Mk . ;
Lgrb . Nr . 8205 . 5 s 08 NI

ne schöne Wohnung , der
2 . Stock mir Glasabschluß , be¬
stehend aus 3 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher , ist auf den
23 . April zu vermiethen . Näheres
bei der E xpedition dieses Blattes .

Eine Wohnung von 3 schönen
Zimmern , Küche und aller Zugchör
ist auf 23 . April zu vermiethen bei

I . Ewald .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

im 2 . Stock mit Zugehör ist auf
23 . April zn vermiethen

Herrrustratzr 8 .
Eine Wohnung von 3 Zimmern

nebst allem Zubehör ist sofort oder
auf 23 . April zu vermiethen

Vlumenborftadt 10 .

Wohnung zu vermiethen.
Eine elegante Wohnung , be¬

stehend aus 6 Zimmern im 2 . Stock ,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet ,
mit allem Zugehör , ist auf den
23 . April zu vermiethen

Karlsruher Allee 3.

Söllrnge » .
ßikgktrskhasts - Vttßchttung .

Mittwoch, « . Februar 1805 ,
Nachmittag -? 2 '

- Uhr , werden im
Rathhause zn Söllingen die unten
bezeichueteu , zum ledigen Nachlasse
des verstorbenen Schreiners Egi -
dius Wagner in Söllingen ge¬
hörigen Liegenschaften einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt und
als Eigeuthum endgiltig zugeschlagen ,
wenn mindestens der Schätzungs -
Preis erreicht wird .

Die Bersteigerungsgedinge liegen
in der Zwischenzeit im Gcschüfts -
Mimer des Unterzeichneten , Villa
Sebold dahier , zu Jedermanns
Einsicht bereit , auch kann auf An¬
trag und auf Kosten des Antrag¬
stellers Abschrift der Versteigernngs -
gedinge ertheilt werden .
Beschreibung der zn versteigernden

Liegenschaften :
Gemarkung Söllingen .

1 . Lgrb . Nr . 6 . 2 s 45 m Hof -
raithe , worauf ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Scheuer , Stall ,
gewölbtem Keller , Schuppen ,
Heuboden und Schweinstallung ,
am Kntscherweg gelegen , neben
Maurer ^ Jakob Mall und
Wagner Ferdinand Weiß , hinten
die Pfinz , vornen der Almend¬
weg , tax . 3000 Mk . ;

2 . Lgrb . Nr . 3294 . 3 s 53 m
Acker im Schwinthal , tax .50Mk . ;

3 . Lgrb . Nr . 5616 . 6 L 35 m
Weinberg im Rothenbnsch , tax .
80 Mk . ;

4 . Lgrb . Nr . 1005 . 7 s 06 m
Acker auf der Rieth , tax .200Mk . ;

5 . Lgrb . Nr . 5385 . i s 53 m
Weinberg im Riß , tax . 25 Mk . ;

6 . Lgrb . Nr . 8811 . 2 a 33 m
Wiese in der Dammreetz , tax .
60 Mk . ;

7 . Lgrb . Nr . 2548 . 5 a 99 III
Acker in den Attigäckern , tar .
8o Mk . ;

18.

Eine Wohnung von 2 schönen
Acker ans demRitter,täx . 1 OOMk . ; ! Zimmern , Küche, Keller und Speicher
Lgrb . Nr . 7126 . 6 s , 80 iiZift auf 23 . April zn vermiethen bei
Acker imKleinfeldle,taxtt50Mk . ;

^ Friedrich Kratz ,
Lgrb . Nr . 6515 . 6 a 45 iiij ns -L- ris der Bleiche .

LK TNH -
" "

r» vermillye » .
2 s 99 m
Salzwiesen ,

19 .

20 .

21 .

Lgrb . Nr . 4261
Wiese auf den
tax . 190 M . ;
Lgrb . Nr . 5630 . 7 a 71 III
Weinberg im Rothenbnsch , tax .
70 Mk . ;
Lgrb . Nr . 1957 . 5 a 30 IN
Äcker im Börsteinpfad , tax .
100 Mk . ;
Lgrb . Nr . 1857 . 5 s 76 in
WieseimSonnettthal,tax .7oMk . ;

22 . Lgrb . Nr . 1590 . 2 s 95 m
WeinbergimHodelter,tax .0oMk . ;

23 . Lgrb . Nr . 1609 . 2 s 80 in
Acker im Hodelter , tax . 50 Mk . ;

24 . Lgrb . Nr . 5616 . 6 s 35 in
Acker im Rothenbnsch,tax .60Mk . ,

25 . Lgrb . Nr . 1926 . 3 s 58 m
AckerimBörsteinpfad,tax . 60Mk . ;

26 . Lgrb . Nr . 1589 . 2 s 95 in
Acker im Hodelter , tax . 50 Mk .

Durlach , 19 . Jan . 1895 .
Der Groß !) . Notar und Erbpfleger :

Stoll .

Eine Wohnung von 3 ineinander -
gehenden Zimmern im dritten Stock
ist auf 23 . April zu vermiethen .

Zn erfragen Hauptst r . 4 .
Eine Wohnung , bestehend ans

2 Zimmern , Küche und Speicher , ist
auf 23 . April zn vermiethen

Hauptstraße 14 .
Eine Wohnung , bestehend aus

3 Zimmern , Küche sammt Zngehör ,
ist auf 23 . April zu vermiethen

Herreustraße 19 .
Ein ÄiHeiter

kann Kost und Wohnung erhalten
Hauptstraße 26 . 2 . Stoch

Durlach .

Fahrniß - Versteigerung .
Mittwoch den 6 . Februar ,

Nachmittags 1 Nhr , werde ich im
Pfandlokal in der Leopoldstraße 5
dahier 6 neue Kochherde und
1 Regulator gegen Baarzahlung
im Vollstrccknngswege öffentlich
versteigern .

Die Versteigerung findet sicher
statt .

Dnrlach , 1 . Febr . 1895 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Plesch ,
Gerichtsvollzieher .

Durlach .

Fahrniß - Versteigerung .
Mittwoch den 6 . Februar ,

Nachmittags 2 Uhr , werde ich in
der Pfinz Vorstadt Nr . 1b eine
neue Dampfmaschine (öpferde -

Violin - Unlerricht .
Suche noch einige Schüler . Unter¬

richt nach konservatorischer Methode
gegen müßiges Honorar . Offerten
unter Mi . U . an die Exp . d . Bl .

Eine Kleidermacherin empfiehlt j
sich im Anfertigen von ele¬
ganter Damen - und Kinder -
Garderobe nach den neuesten
Journalen mit tadellosem Sitz und
feinster Ausarbeitung zu billigst ge¬
stellten Preisen . Näheres

Kttkinger Straße 13 , 2 . St .

-.E I .7Z ,>

von

ü.^. k'SfeNLcie jjzM
cölr, .* die ganze Flasch

N ^
I _

halbe Flaschen kosten 10 mehr
wie die Hälfte einer ganzen .

Niederlage bei Herrn
O . Vollme »' klsokkolge »' .

Beste - nd billigste Bezugsquelle mr
garanrirt neue , doppelt gereinigt und ze-
isascherie. echt nordisch«

Lottkeäern.
Wir versenden zoülrei, gegen Nachn . (icd :r
beliebigeQuantum ) Out ? NSUS Vktt -
federn vr. Pv>. f . 60 Pig -, 80 Pkg -,
IM . u. IM . 25 Psg. ; Feine prima
Halbdaunen 1M . 60 Pkg. u . 1M .
80 Psg. ; WeitzePolarfederullM .
u . 2M .50Psg. ; LilberweitzeBett »
federn 3 M., 3 M. 50 Psg. u. 4 M . :
f-r- SchtchinesifcheGanzdaunen
„- l,- Mkr°st,g) 2M . 50 Psg. u. 3 M.
Verpackung zum Kostenpreise . — Bei Be¬
trägen von mindestens 75 M . 5^ , Rabatt . —
NichtgesallendeS berettw . ztirstckgenommen !

I'eefler ä : 6o . in llerkorck
i » Wcsisalc » .

Io, , gesiebte Rutzrnusikohleir
. . . . Authracii ,

Fettschrot ,
Auseuertzol ; ,
trockenes Kuchen - 8 Tanur «

Schrittzolz
empfehlen bei prompter Lieferung
billigst

am Nachhause .

Trmmei

LI mi ^ ) 4viick

Gin Spitzerhund
ist entlaufen . Abzugeben gegen Be¬
lohnung

.Hauptstraße 41 .

Ginspänner -Wagen ,
einen starken , hat zn verkaufen

Karl Gautucr , Weingarten .

Buchenes Scheitholz,
Klafter , ist zn verkaufen

Jägerstratze l2 .

llülinsiflittsr !
Waizcn , Gerste , Welschkorn

gemischt bei
Wagner am Markt .

Gänsclebertt
werden fortwährend angekanst bei

kisss > o ,
Karlsruhe . Kreuzstratze 1 «>.

1 Stiege hoch, bei der kleinen Kirche .

Oarl
ILrri ir rr l »

Kailerllrahe l ! 2 .

Sprechzeit

' kür
. von 9 bis 6 Uhr .

gute und billige

kaufen will , gehe zn
i Lul .
! Karlsruhe , Kaiserstraße 81/83 .



Tummiu Durich .
6ui k̂ ki !

Samstag den 2 . Februar ,
Abends 7 Uhr beginnend , findet
im Gasthaus zun „Anialicnbad "
unser diesjähriger

Wereinsßall
statt , wozu wir unsere vcrehrlichen
aktiven und passiven Mitglieder
turnfreuudlichst einladen.

Der Vorstand .
M . Einsührungsrecht nicht

gestattet.
Ebenso sind von 12 Uhr an

sänuntlichcLokalitäten für genannten
Verein reservier

Hvang . Arbeiter - und
Kandweriiewerein .

Montag vc «r 4 . Februar ,
AbendS 8 Uhr , bei VcreiuSmitglicd
Graf :

(Kerrevc » l'r>e v su rrrnrlung .
Envaigc Anträge sind bis längstens
Montag Morgen hei dem Vor¬
stand cinzureichen . Wir bitten um
vollzähliges Erscheinen .
Der Vorstand : Stadtvikar Schultz .

pr . Pfund 99 H ,
_ Konditorei A . Herrmann.

IAonningse -8ior
in stets frischer Füllung , Flasche
18 -H , Nasche 10 bei

Ls' vr ' el .
Kelterstraßc 24

Fl e e n
aus Speisen , Oel , Feit , Harz . Farben
:c, ciitscrnt leicht und sicher Liermanir ' s !

« - l «» Z Z k ; rris ?i rrr , j
greift weder Farben noch Stoffe an.

Niederlage bei Herrn
W . Ostermeier , Turlach .

Gkslhüfts - Kriiffiimill und Empfehlung .
Meinen wertsten Freunden und Gönnern zur Nachricht ,

daß ich unterm Heutigen mein Geschäft eröffnet habe . Meine
Wohnung befindet sich

Mühlstraße 2 , II . Stock.
Indem ich pünktliche und reelle Bedienung zusichcre,bitte ich um geneigtes Wohlwollen .

Hochachtungsvoll
Ls' rLOtir ' rOlr ItrrriOi . KleiöerttracHeO .

Turlach den 1 . Februar 189.
', .

Krrnfi - Anzeige .
Die weltberühmte Familie Knie

ist in hiesiger Stadl eingetroffeu und wird sich in
2 Vorstellungen produzircn. Große Produktionen
des Hrn . Franz Knie rem , 78 Z . g . . aus dem
englisch gespannten Tanzseil . Derartige Pro¬
duktionen von einem Künstler in diesem Alter'- wurden noch nie gesehen. Die Gebrüder .Knie

werden sich in der höheren Gymnastik , Akrobatic und in Flaschcn-
pyramiden auszeichnen . Die Zwischenpausen werden durch die Clowns
ausgefüllt . Zum Beschluß : Besteigung des hohen Thurmseiles durch di
Herren Alexander und Rudolf Knie. Herr Rudolf Knie wird den
Parademarsch auf dem hohen Seil aussühren , Herr Alexander wird
den Schnelllauf vor - und rückwärts zur Ausführung bringen. Zum^
Beschluß wird Herr Alexander einen (Häufigen Revolver abschießen z
auch wird Herr Alexander auf dem hohen Seil den „Trompeter vor
Säckingen" aussühren . Die erste Vorstellung findet Sonntag . 3 . Februar
Nachmittags 9 Uhr, statt , bei ungünstiger Witterung am darauffolgendes
Sonntag . Die umstehenden Zuschauer zahlen 20 bei Besteigung des
hohen Seiles 10 H , Kinder 5» Schauplatz ist der „ Kascrnenplatz

AbendS 8 Uhr : Vorstellung im Saale Ser Karlsburg
Kaffcneröffnttng ',8 Uhr. Preise der Plätze : t . Platz 50 2 . Pla
90 H , 3 . Platz 20 Kinder zahlen auf t . und 2 . Platz die Hälft

Es ladet ergebenst ein
A r»rnL! ! <*

d!i '>. Nicht zu verwechseln mit der im vorigen Jahre dahier aus¬
getretenen Seiltänzerfamilie Knie.

Lcnrntcrg den 3 . KeJvuerrr :
AberrdpLatLr :

LoLssnsLknsikrLZout Lu wsäsre mit vL^riscsts2 LIsLsw

Iniialcstionv-Lppsrgts
lr - r' kgslor ' en ,

k ' rot . Di , Loxblst ' s
neue verbesserte

84vnil,sir » - ttppsnslv
nebst deren ErsatztheiU

Dke »»momste «'
für Zimmer und Baden ,

kiensksrle - DksnrriomeEer »
praktisch f . jede Haushaltung ,

abEüllsvkIsuvk ,
lu . Qual . , pr . Meter 99 L, ,

I^ onrvkksn - kckest - kken ,
pr . Stück to pr . Dntzd . 1

Spiegel
in großer Auswahl ,

Spiegekgkss ,
1 °s §elglss für Fcnste:

irnckr 1805 ,
1 ) In Durlach :

Vormittags : Herr Sradrpfarrcr S
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre de :
Abendkirchc2t Uhr : Hr . Stadtvikar S

2 ) In Wolfartsweier :
Herr Dekan Bcchtcl .

Gut ßtrauchttte Schmtzen
von jeder Größe und reines
Schweinefett empfiehlt

Ir . Löffel . Metzgers Wtb . ,
Hauptstraße 5 .

Berliner Pfannenkuchen
in jeder gewünschten Füllung ,

Aastnachlküchkein ,
täglich frisch.

Konditorei A . Hrrrmann .

Gkbrauchte Wrinßaschkn
werden zu kaufen gesucht. Offerten
unter 0 . U . 100 an die Exped. d. Bl .

Selbstgefertigte

Kiernudel 'n
für Suppen und Gemüse,

Maccaroni ,
Eiergerste

bei
Wilhelm Wagner

_ am Markt .
'
_

Itiittvr ,
Odcnwäldcr , garantirt rein , pr .
Pfund 95 H , I » . Mohnöl , pr.
Liter 1 Maccaroni zu 30
und 40 Zwetschgen zu 17
und 23 Z empfiehlt

Keltcrstraße 24 .

Geschäfts -Empfehlung .
sDurlachff Meinen werthcn Gönnern zur Nachricht , daß ich unterm

Heutigen -nein Geschäft
Metall - öezw . Hewgießerei

eröffnet habe , und empfehle ich mich in allen in mein Fach einschlagenden
Arbeiten bei reeller und pünktlicher Bedienung.

Achtungsvoll
Keorchard Mohr , WeLnflgießerei ,

_ _ Dur lach , Schlachthausstraßc 6._
Dielen , Latten , Rahmen , Schindeln,

ferner gehobelte Riemen jeder Art empfiehlt billigst

Prima Hammelfleisch
wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

«KriLskL !« LLrlllL. Metzger.

! bestes Mittel gegen Husten und Heiserkeit , allein hier zu haben bei
! _ _ A . ttsr ' r' rnsns, , Konditorei <L Geife .

Die Serien 49 , 47 , 48 , 49 und 53 der 4^ igcn
Rheinischen Hypotheken Pfandbriefe WM

wurden zur Rückzahlung gekündigt. Die Konversion wird bei mir den
Bedingungen gemäß besorgt.'

l- as -Ksl , Bank- , Agentur - u . K o mmissionsgeschäft .
«suTisüff 1

Spezialität :

Gkslllchkits - Körsktts,
gesetzlich geschützt, direkt aus der Fabrik ,
für jede Figur paffend, empfiehlt billigst

Hauptstr . I , vis-ä-vis dem Brunnenhaus .

Stadt Dn - lach .
Stttttdesbuchs - Auszüge .

Geboren -
28 . Jan . : Karoline Lisettc, Bar . Friedrich

Flohr , Fabrikarbeiter .
Wtzeschliefiung :

31 . Jan . : Philipp Heinrich Eckert von
Gröpingen , Fabrikarbeiter ,
und Elisabeths Sophie Fleisch-
inann von hier .

31 . „ Jakob Loth von Aue , Bari -
schlosscr , und Katharine Sophie
Steidinger von hier .

Gestorben r
31 . Jan . : Katharine gcb . Küchercr, Willwe

des Tünchcrmeisters Friedrich
Ziltcl von hier , 82 !> I . alt .

Lanbbezirk Durlach .
Lirchhol der Erwachsenen.

lV . Quartal 1894 .
Weingarten :

4 . Okt, : Margarethe Hill geh . Modrh ,
Jimmermanns Wtb . , 57 I .

Elisabethe Bcsscy gcb . Hartmann .
Landwirtbs Wtb . , 86 I .

Katharine Heidt gcb . Martin ,
Kaufmanns Ehefrau , 5t I .

13 . Nov . : Josef Stengel , verwittwetcr
Handelsmann , 74 I .

13. „ Luise Bo !- , ledige Fabrik¬
arbeiterin , 21 !; I .

27 . „ Margarethe Martin gcb . Breiten -
stein , LandwirthS Wtb . , 65 I .

18. Dez . : Susanne Karle !» geb , Schneider .
Lehrers Ehefrau , 73 I .

Wilferdingen :
7 . Nov . : Barbara Zachmann , LandwirthS

Ehefrau , 49^ I ,
3. Dez . : Karolinc Müller , ledige Tag¬

löhnerin . 73 I .
14. „ Johann Jakob Recb , lediger

Eisenbahnarbeiter , 27 .' I .
Wöschbach :

15. Okt . : Emil Ungcr. lcd . Landwir ! h,22J .
23 . Nov . : Josef Roth,led . Landwirth,22I .
23 . Dez . : Katharine Weber , ledig , 37 I .

Wolfartsweier :
21 . Dez . : Amalie Mössinger geh . Becker ,

Maurers Ehefrau , 39 I .
«Lltti »» I«,- °"»> VkU», vor « . »«»».

I 9 .

18.
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